
licht, darüber berichteten der
Hessische Rundfunk und die
Frankfurter Rundschau be-
reits 2010. Auch soll er öffent-
lich Symbole der rechten Sze-
ne getragen haben. Dennoch
gilt er laut Internetauftritt der
Gemeinde seit dem 26. April
als Wehrführer.

Der 31-jährige Schönauer
sagte, er habe ein Schreiben
des Bürgermeisters bekom-
men, in dem ihm mitgeteilt
worden sei, dass er nicht zum
Ehrenbeamten ernannt wird.
„Ich wurde nie gehört, konnte
mich nicht äußern“, klagte er.
Der 31-jährige Schönauer er-
klärte, er selbst wisse nicht,
wie der Gemeindevorstand
seine Entscheidung begründe-
te. Zu seiner politischen Ein-
stellung wollte er sich gegen-

VON C L AUD I A SCH I T T E L KOPP

GILSERBERG. Die Feuerwehr-
mitglieder des Gilserberger
Ortsteils Schönau wählen zum
zweiten Mal in diesem Jahr ei-
nen Wehrführer. Der Gemein-
devorstand der Kommune im
Gilserberger Hochland hat die
Vereidigung des im April ge-
wählten Wehrführers zum Eh-
renbeamten abgelehnt. Diese
Entscheidung bestätigte Bür-
germeister Rainer Barth. Der
Vorstand habe bei seiner Ent-
scheidung Gründe berücksich-
tigt, die in der Person des Ge-
wählten liegen, so Barth.

Der Schönauer hatte sich in
sozialen Netzwerken welt-
kriegsverherrlichenden Grup-
pen angeschlossen und Musik
rechter Gruppen veröffent-

Wehrführer verlor Amt
wegen rechter Kontakte
Gemeindevorstand lehnte Bestätigung für Schönauer ab

über der HNA nicht äußern.
Gemeindebrandinspektor
Markus Böse sagte, im Dienst
der Feuerwehr sei der Schö-
nauer nie auffällig gewesen.

Der Mann erfülle aber nicht
die Voraussetzungen, um als
Wehrführer tätig zu sein, er
habe nicht alle Lehrgänge ab-
solviert. Elf aktive Feuerwehr-
leute halten derzeit in Schö-
nau die Stellung. Der 31-Jähri-
ge will weiter im Verein blei-
ben: „Das bin ich der Feuer-
wehr schuldig“, sagte er.

Ortsvorsteher Lothar Die-
trich sorgt sich unterdessen
um das Ansehen des Ortes:
„Ich habe Bedenken, welches
Licht dies auf Schönau wirft.“
Denn rechte Umtriebe gebe es
im Dorf nicht. ZUM TAGE,
HINTERGRUND

HINTERGRUND

Bähr: Es ist
eine Ausnahme
Wählt eine Feuerwehr ei-
nenWehrführer, stimmt
der Gemeindevorstand
anschließend über dessen
Ernennung zum Ehrenbe-
amtenab. Entscheidet sich
der Gemeindevorstand
gegen denWehrführer,
muss die Wehr erneut
wählen. Kreisbrandin-
spektor Werner Bähr be-
fürwortet die Entschei-
dung des Gilserberger Ge-
meindevorstandes und
trägt diese mit.

Auf jeden Fall sei solch
ein Beschluss in den Krei-
sen der Schwalm-Eder-
Feuerwehren nicht die Re-
gel: „Es ist die absolute
Ausnahme“, sagte Bähr.

Die Schönauer Wehr
stimmt am Freitag, 30. Au-
gust, ab 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus über ei-
nenneuenWehrführer ab.
(cls)

BAUNATAL. 9,4 Millionen
Euro spart das Baunataler VW-
Werk durch Verbesserungs-
vorschläge der Mitarbeiter aus
dem ersten Halbjahr 2013 ein.
Insgesamt haben sich in die-
sem Zeitraum 3900 Beschäf-
tigte des nordhessischen
Standorts am so genannten
Ideenmanagement beteiligt.
2073 Vorschläge wurden ange-
nommen und schließlich auch
prämiert.

Der Autobauer schüttete 1,5
Millionen Euro an die ideen-
reichen Mitarbeiter aus. Diese
sind durch die potenziellen
Bonuszahlungen zusätzlich
motiviert. Sie bringen zahlrei-
che Vorschläge zur Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen
ein oder geben Tipps, wie Ma-
terialien sicherer von Bauna-
tal zum Beispiel nach Polen
geschickt werden können.
(sok) LOKALTEIL

Mitarbeiter
ersparen VW
9,4 Millionen

FRITZLAR. Heute kommt Bun-
deskanzlerin Angela Merkel
nach Fritzlar. Um 19 Uhr wird
sie gemeinsam mit Hessens
Ministerpräsident Volker
Bouffier auf der Bühne am
Domplatz erwartet (wir be-
richteten). Die HNA berichtet
nicht nur am Freitag in ihrer
gedruckten Ausgabe ausführ-
lich über den Besuch der Kanz-
lerin, sondern auch live vom
Domplatz.

Ab 17 Uhr berichten wir auf
www.hna.de vom Domplatz.
Das Programm beginnt schon
um 18 Uhr mit Musik und ei-
ner anschließenden Diskussi-
onsrunde. Erwartet werden
3000 Besucher. In der Altstadt
wird es keine Parkmöglichkei-
ten geben, die Polizei rät allen
Zuschauern, außerhalb der
Stadtmauer zu parken und zu
Fuß in die Altstadt zu gehen.
(may) www.hna.de/fritzlar

Kanzlerin in
Fritzlar: HNA
berichtet live

Auto brannte auf der A 7 aus
Das Auto einer Familie aus Recklinghausen (Nordrhein-Westfalen)
ist gestern auf der A 7 ausgebrannt. Die Insassen kamen nach Polizei-
angaben rechtzeitig aus demWagen. Eine 32-Jährige war mit ihrem
Mann und ihren drei Kindern gegen 15 Uhr auf der A 7 in Richtung
Kassel unterwegs gewesen. Zwischen der Raststätte Hasselberg und
Malsfeld begann ihr Auto zu qualmen. Die Frau fuhr ihr Auto auf den
Seitenstreifen und stellte es ab. Kurz darauf stand es in Flammen. Die
Feuerwehr löschte den Brand. Schaden: 9000 Euro. (bek) Foto: Ide

macher Patrik Fahlgren (hier
gegen Berlins Jesper Nielsen)
zum 27:22 traf, war die Partie
endgültig entschieden.

Foto: Schachtschneider

SPORT

Rothenbachhalle. Die Berliner,
ein Geheimfavorit auf dieMeis-
terschaft, hatten dem Melsun-
ger Angriffswirbel in der zwei-
ten Hälfte nicht mehr viel ent-
gegenzusetzen. Als MT-Spiel-

ter Mikael Appelgren zeigte
eine starke Leistung und führte
seine Farben zum Sieg. Die
Neuzugänge um den Ex-Berli-
ner Johannes Sellin überzeug-
ten die 3338 Zuschauer in der

Der Saisonstart ist geglückt für
Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen. Gegen die Füchse Ber-
lin setzte sich der Gastgeber
mit 28:23 (13:12) durch. Vor
allem der schwedische Torhü-

28:23 – MTMelsungen besiegt Berlin

Nachrichten
kompakt

Egenmuss bei Huskies
überraschend gehen
Siewaren noch keinmal auf dem
Eis, aber den Trainer haben sie
bereits entlassen: Eishockey-
Oberligist Kassel Huskies hat
sich völlig überraschend von Uli
Egen (Foto: Fischer) getrennt.
Geschäftsführer Stefan Traut
teilte dem57-Jährigen diese Ent-
scheidungmit,nachdemsichdie
Mannschaft gegen eine weitere
Zusammenarbeit mit Egen aus-
gesprochen hat. „Es ist mir sehr
schwer gefallen, aber es hatte
sich einiges aufgestaut“, sagt
Traut. Verantwortlich für die
Huskies ist nun der bisherige Co-
Trainer Jesse Panek. SPORT

UNwarnen vor
voreiliger Aktion
UN-Generalsekretär Ban Ki
Moon hat nachdrücklich vor ei-
nem voreiligen Militärschlag ge-
gen Syrien gewarnt undmehr
Zeit für die UN-Inspekteure ge-
fordert. Das UN-Team brauche
noch vier Tage, um Spuren des
mutmaßlichenGiftgasangriffs in
Syrien zu sichern, sagte er. Hin-
tergründe auf POLITIK

Die GenerationMitte
liebt Stabilität
Nicht Abwechslung und Vergnü-
gen, sondern Stabilität und fi-
nanzielle Unabhängigkeit, das
wünscht sich einer Umfrage zu-
folge die mittlere Generation in
Deutschland. Amwichtigsten
sind den 30- bis 59-Jährigen
demzufolge Gesundheit, eine
stabile Partnerschaft und finan-
zielle Absicherung. BLICKPUNKT

Jennifer Aniston
in neuer Kinokomödie
Eine vermeintliche Vorzeigefa-
milie, die Drogen aus Mexiko in
die USA schmuggelt - daraus hat
Regisseur Rawson Marshall
Thurber die herrliche Komödie
„Wir sind die Millers“ gemacht.
DieseWoche kommt sie in die
Kinos. Jennifer Aniston spielt
eine attraktive Stripperin. Die
Kritik lesen Sie auf KULTUR

Kali-Krimi: Moskau
macht Druck
Der Streit zwischen Russland
undWeißrussland nach der ge-
scheiterten Kali-Allianz wirdmit
zunehmender Härte ausgetra-
genb. Nach der Verhaftung des
Uralkali-Managers Vladislav
Baumgertner imweißrussischen
Minsk kündigteMoskau an, dem
Nachbarland die Öllieferungen
zu kürzen. WIRTSCHAFT

Deutscher Lehrer
in US-Gefängnis
Ein Lehrer aus Rendsburg sitzt
seit Ende Juni wegen des Ver-
dachts auf Kindesmissbrauch in
den USA in Haft. Der 51-Jährige
soll einen Urlaub gebucht ha-
ben, bei dem Sex mit Kindern
zum Programm gehörte. Bei der
Einreise war der Mann von US-
Behörden direkt festgenommen
worden. MENSCHEN
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Nun liegt es
an derWehr
CLAUDIA SCHITTELKOPP zum
Nein zu Wehrführer

D ie Entscheidung des Ge-
meindevorstandes
zeigt, dass die Gilserber-

ger auf dem rechten Auge nicht
blind sind.

Es wurde nicht einfach aus
Bequemlichkeit ein zweifelhaf-
ter Kandidat abgenickt. Viel-
mehr verweigerte der Gemein-
devorstand einem gewählten
Wehrführer, der im Verdacht
steht, mit der rechten Szene zu
sympathisieren,dieErnennung
zum Ehrenbeamten. Nun muss
neu gewählt werden. Das kratzt
zwar am Image, ist aber unaus-
weichlich!

Denn ein mutmaßlicher
Rechter hat in unserem freien
Land nichts in einer Führungs-
position zu suchen. Rechtsex-
tremismus ist nicht im kleins-
ten Verein und erst recht nicht
an dessen Spitze zu tolerieren.

Nun liegt es an der Schönau-
er Wehr, sich zu positionieren
und zu beweisen, dass Rechts
kein Thema in den eigenen Rei-
hen ist.

Es bleibt der Feuerwehr,
dem Dorf und der Gemeinde zu
wünschen, dass sich ein unbe-
lasteter Kandidat an die Spitze
der kleinen Wehr stellt. Denn
nun geht es um mehr, als allein
die Arbeit der Brandschützer
zu gewährleisten. cls@hna.de

ZUM TAGE

Musik von Bowie,
Joplin und Franklin
Musikalisch geht es heute
rund bei Radio HNA. In der
Playlist haben wir nicht nur
aktuelleHits von BrunoMars,
Linkin Park und Julien Len-
non, sondern auch ältere
Klassiker vonDavid Bowie, Ja-
nis Joplin, Aretha Franklin,
FleetwoodMac und Van Ha-
len. Ob Rock, Pop oder Rap –
bei Radio HNA kommen Fans
aller Genres auf ihre Kosten.

www.radiohna.de

Sorgen für gute Musik: Anto-
nia Woitschefski, Janosch Len-
hart und Daniel Ebert. Foto: nh

12°

24°

Von Norden her setzt sich

zunehmend ein Hoch durch.

Heiter bis wolkig

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502
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